
Biergeschichten  
 
 
Maria Ward war eine außergewöhnliche Frau, bekannt für ihren Erfindergeist und ihre 
Abenteuerlust. Ihre vielen Reisen, auf einem Schiff führten sie zu den entlegensten Ecken 
der Welt, wo sie verschiedene Kulturen und faszinierende Menschen kennenlernte. Jede 
Begegnung inspirierte sie und erweiterte ihren Horizont.  
Auf einer dieser langen Fahrten, während einer scheinbar endlosen Überfahrt, ergriff eine 
unerträgliche Langweile die Mannschaft an Bord. Die Abende wurden eintönig und die 
Stimmung auf dem Schiff sank. Eines Abends legte das Schiff in einem kleinen, unbekannten 
Hafen an. Die Besatzung nutzte die Gelegenheit, um Vorräte zu beschaffen. Als die Männer 
zurückkehrten, brachten sie eine Vielzahl von Lebensmitteln mit, aber eine besondere 
Entdeckung weckte Marias Interesse: eine geheimnisvolle Flüssigkeit, die sich „Bier“ nannte. 
Maria wurde neugierig. Sie hatte dieses sogenannte Bier noch nie zuvor gesehen. Vorsichtig 
probierte sie einen Schluck und war angenehm überrascht von dem einzigartigen 
Geschmack. Das Bier war anders als alles andere, was sie je probiert hatte, und es erweckte 
ihre Experimentierfreude.  
Die Reise ging weiter und das Bier wurde schneller zu einem geschätzten Bestandteil der 
Rationen. Doch die Vorräte neigten sich dem Ende zu, und die Besatzung begann unruhig zu 
werden. Inmitten dieser Unruhe hatte Maria eine kühne Idee: Warum nicht selbst Bier 
brauen, damit die Vorräte nie zu Neige gehen?  
Maria machte sich an die Arbeit. Sie studierte die Zutatenliste des Fasses und fragte die 
Einheimischen in den Häfen, die sie anlieferten, nach den Geheimnissen des Bier brauen. 
Ihre Suche nach den besten Zutaten und Techniken führten sie in duftende Gewürzläden und 
exotische Märkte. Sie lernte die Kunst des Brauens von einem alten Braumeister in einem 
fernen Land, der ihr die Feinheiten des Prozesses beibrachte. Zurück an Bord begann Maria 
mit ihrem Experiment.  
Sie improvisierte eine kleine Brauerei im Laderaum des Schiffes. Nutzte destilliertes 
Meerwasser und würzte das Bier mit exotischen Gewürzen. Die ersten Versuche waren 
holprig, doch die junge Frau gab nicht auf.  
Nach einigen Monaten harter Arbeit und zahlreichen fehlgeschlagene Versuchen hatte sie 
schlussendlich Erfolg. Das Bier, welches Maria braute, war außergewöhnlich. Es hatte ein 
unverwechselbares Aroma, dass an ferne Länder und Abenteuer erinnerte. Die Besatzung 
war begeistert und lobte Maria für ihre Erfindung. Ihr Bier wurde zum Markenzeichen des 
Schiffes und bald sprach sich herum, dass die beste Braumeisterin der sieben Weltmeere an 
Bord war.  
Nach vielen Monaten auf See kehrte das Schiff nach England zurück, Maria wurde als Heldin 
empfangen. Ihre Braukünste und ihr Mut hatten nicht nur die Reise gerettet, sondern auch 
eine neue Ära des Bierbrauens eingeleitet. Sie eröffnete ihre eigene Brauerei und führte ihr 
Handwerk mit derselben Leidenschaft weiter, die sie einst auf hohe See getrieben hatte. 
Marias Bier wurde in ganz England und darüber hinaus geschätzt und ihre Geschichte 
inspiriert Generationen von Frauen, ihre Träume zu verfolgen, egal wie groß die 
Herausforderung auch sein mochte. Sie lebte ein erfülltes Leben, geprägt von 
Entdeckungsgeist und ständiger Suche nach dem außergewöhnlichen.  
 
Auch uns, dass P-Seminar nachhaltiges Bierbrauen, hat Maria-Wards Geschichte so sehr 
inspiriert, dass auch wir unsere eigene Brauerei Mary Hoppins gegründet haben, um unser 
eigenes Bier Blondy Mary zu brauen. 


